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Politiſche Wochenſchan.
Die vergangene Woche brachte uns ein glänzendes und im

hohen Grade erfreuliches Schauſpiel Die Kaiſertage inMes. Der Empfang in Metz, die Begrüßung in Urville, die
Paraden und Manöver, alles verlief über Erwarten eindrucksvoll
und unter der warmen Theilnahme ſo weiter Kreiſe der Bevöl
kerung, daß man darin wohl ein Zeichen der fortſchreitenden
innigen Angliederung der Lolhringer an das Reich erkennen darf.
Dieſer Eindruck ſpiegelt ſich auch in den Berichten der franzö
ſiſchen Blätter deutlich genug wieder. Mit VBetrübniß müſſen
ſie die glückliche dere perſönlichen des Kaiſers
und die fortſchreitende Germaniſirung des Grenzgebiets beken-nen. Für dieſe Enttäuſchung ſucht ſich die Pariſer Preſſe
durch heftige Ausfälle auf die Anweſenheit des italieniſchen
Thronfolgers bei den Manövern in den Reichslanden ſchadlos
u halten, wobei ſie von panſlawiſtiſchen Blättern nach Mög-Kchteit unterſtützt wird. Die Reden des Kaiſers bei der Be

grüßung durch den Magiſtrat von Metz und bei der Feſttafel
für die Civilbehörden waren ganz dazu angethan, um den Ein
druck zu verſtärken, den in Frankreich die neueſten Wahrneh-
mungen von der unauslöslichen Zuſammengehörigkeit Elſaß-
Lothringens mit dem Deutſchen Reiche hervorgebracht haben. Nicht
nur verſichert der Monarch, daß er ſo als Schloßherr von
Urville unter ſeinen Nachbarn wohl fühle und beſtrebt ſei, in
mitten der lothringiſchen Bevölkerung deren Gedanken und
Wünſche kennen zu lernen; r Wilhelm verbürgt den Lo-
thringern auch, daß ſie in Frieden ihrem Erwerbe nachgehen
können, denn das geeinte Deutſche Neich ſei ſtark genug, ihnen
den Frieden ſichern zu könuen. Die Berufung des Kaiſers auf
das deutſche Schwert, um dem Reichslande die Zugehörigkeit
u Deutſchland zu ſichern, klingt bedeutſam über die Grenzen
es Reichs hinaus.

Die Kaiſerin hat den Kaiſer nur zu den Manövern in
Rheinland begleitet. Sie hat der Stadt Köln einen Beſuch
gemacht, dort verſchiedene Anſtalten beſucht, einem zu ihren
Ehren Mahle beigewohnt und ſich dann zu den
kaiſerlichen Kindern nach

Die Regierung bekanntlich dem Vorſchlage
der ruſſiſ e rurſ in commiſſariſche Verhandlungen über
ein wirthſchaftli kommen einzutreten, zugeſtimmt. Als
Termin für dieſe Verhandlungen wurde der Oktober rer
Jetzt ſind die drei deutſchen Delegirten für die Zollkonfe-
renzen, die in Berlin ſtattfinden ſollen ernannt und derruſſß en Regierung mitgetheilt worden. Der Erfolg dieſer
Berathungen wird weſentlich davon abhängen, in wie weit die
rungen im Zollkampfe den ruſſiſchen Jrrthum beſeitigt
haben, daß Deutſchland mit e v von den

Getreidezufuhren abhängig ſei. ie Finanz-
konferenzen zur weiteren Ausgeſtaltung der Pläne, über die
ſich die Finanzminiſter der Einzelſtaaten in Frankfurt a. M.
n hakten, ſind gegenwärtig im Gange. Den Vorſitz
bei den Berathungen über die Weinſteuer führt, wie berichtet
wird, der Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenborn, während
der Staatsſekretär Graf Poſadowsky die Berathungen über die
Tabakſteuer leitet. Was ſonſt über den Verlauf in den Blättern
mitgetheilt wird, beruht auf gänzlich Unterlagen, wie
denn überhaupt in dieſer an Nachrichten über die innere Politik
armen Zeit mancherlei gefabelt wird, was gar keinen Werth
hat, ſo von einer neuen Anleihe, von Zurückgreiſen auf das
u und dergleichen.Die Erſatzwa“*“ m Reſchstagswahlkreiſe Kattowitz-Zabrze
hat mit großer M für den bisherigen Vertreter, das
Centrumsmitglied Amtsgerichtsrath Letocha entſchieden. Nur
ein ſozialdemokratiſcher Gegenkandidat kam einigermaßen ernſt-
lich in Betracht. Der Wahlkreis war in den ſiebziger Jahren
zweimal freikonſervativ, ſonſt immer klerjkal vertreten. Die
S war in Folge der Vorgänge bei der Ent-

eidung über das Militärgeſetz nothwendig geworden. Herr
etocha fehlte, obwohl im Hauſe anweſend, bei den zwei ent

ſcheidenden Abſtinimungen, weil er die e Centrumsparole
W die Militärreform nicht mitmachen wollte. Seine

Siederwahl kann jedenfalls nicht als ein Erfolg der Lieber'ſchen
Führung gelten.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat ſich zu den Manövern
nach Jaroslau in Galizien begeben und hat eine Deputation
des Adels empfangen. Auf eine Anſprache des Landmarſchalls
erwiderte er, daß er glücklich ſei, in einem Lande zu weilen,das ſtets mit wahrem Patriotismus die Intereſſen rn des

Landes wie der Monarchie im Auge behalten habe. Ferner
r t Kaiſer der ausgezeichneten zielbewußten Verwaltung

ndes.
Jn haben am Sonntag die Stichwahlen zur

Depukirtenkammer ſtattgefunden, die ſich ebenfalls zu einem
Siege der verſchiedenen republikaniſchen Gruppen geſtalteten.
Die neue Kammer wird ſich aus 514 Republikanern (worunter
29 Rallirte und 79 Radikale oder Socialiſten) und 64 Con
ſervativen zuſammenſetzen. Clemenceau iſt gegen Jourdeau mit
8480 gegen 9440 Stimmen unterlegen. Die Wahlbewegung
iſt übrigens zum Theil ſehr ſtürmiſch verlaufen; als
eine Wahlverſammlung verließ, wurde gegen ſeinen Wagen
ein Steinhagel eröffnet und auch ein Schuß abgegeben.
Es entſpann ſich darauf ein regelrechker Straßen
kampf zwiſchen den Anhängern und Gegnern Floquets.

Zwiſchen Drumont und hat ein politiſches
Duell auf Degen gautgefnnden bei dem letzterer mehrfach ver
wundet iſt. Ueber das Befinden des Präſidenten Carnot
waren in letzterer Zeit vielfach beunruhigende Nachrichten laut
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geworden, nach einer ſollte er ſogar in Folge einer Operation
geſtorben ſein. Dem gegenüber wird jetzt feſtgeſtellt, daß ſich

der vollkommen wohl befindet. Endlich werden
jetzt auch die Franzoſen den lange und ſehnſüchtig erwarteten
Gegenbeſuch eines ruſſiſchen Geſchwaders für ihren Beſuch in
Kronſtadt erhalten, darüber herrſcht nun in Frankreich großeFreude. Auch der Präſident Carnot wird ſich zum Eneyſeyee

nach Toulon begeben. Der franzöſiſch italieniſche Zwiſchen
fall ſcheint nunmehr definitiv beendigt zu ſein, der italieniſche
Botſchafter in Paris hat ſeinen Urlaub angetreten. Wegen
der Thätlichkeiten in Aigues-Mortes ſind 6 Arbeiter zu Ge-
fängnißſtrafen von 6 bis 1 Monat und wegen der Gewalt-
thätigkeiten bei Nancy 12 Perſonen zu Gefängnißſtrafen von
8 bis 14 Tagen verurtheilt worden.

Jn Jtalien iſt die Unterſuchun im Bankprozeß beendigt.
Aus ihr geht hervor, daß Tanlongo und der Kaſſirer
allmählich alle Zweige der Verwaltung an ſich geriſſen haben
und dann nach ihrem Belieben wirthſchafteten. Es iſt aber
keinem Abgeordneten eine Beſtechung nachgewieſen worden,
vielmehr handelte es ſich in allen in Frage ſtehenden Fällen
um geſetzlich nicht zu treffende WechſelDiscontirungen. Dagegen
iſt eine ganze Zahl von Perſonen compromittirt, die die Ver
hältniſſe der Bank kannten und ſich für ihr Schweigen bezahlen
ließen. Die unglaubliche Wirthſchaft datirt bereits ſeit dem
Jahre 18833. Der t r in Negpel iſt o völlig
beendigt, die Truppen ſind wieder in ihre Quartiere abgerückt.

Jm engliſchen Unterhauſe iſt die Homerulebe-
rathung am Freitag zum endgültigen Abſchluß gelangt: der
Geſetzentwurf iſt mit 301 v en 267 Stimmen in dritter Lefung
angenommen worden. Gladſtone wurden aus dieſem Anlaß
viele Ovationen dargebracht. Die wahren Schwierigkeiten be-
ginnen aber jetzt erſt, wo die Vorlage den Beſchlüſſen des Ober
hauſes unterliegt. Der große Streik der Kohlenarbeiter
ſcheint endlich etwas in Abnahme begriffen zu ſein; von den
Bergleuten in Süd-Wales und Monmouthshire haben 60 000
die Arbeit wieder aufgenommen. Jm übrigen haben in den
engliſchen Streikgebieten anſcheinend ziemlich ernſte Unruhen
ſtattgefunden. Aus den verſchiedenſten Gegenden werden Aus-
ſchreitungen gemeldet, die theils in Mißhandlungen, theils in
Zerſtörung alles deſſen, was nicht niet und nagelfeſt war, be
ſtanden. Mehrfach iſt Militär zum Schutze herangezogen worden.

Zum ViceKönig von Jndien iſt als Nachfolger des Lord
Leeidsdowne Sir Henri Normann ernannt worden, der ſich
hauptſächlich auf militäriſchem Gebiete Verdienſte erworben hat.

Die belgiſche Senatsreform iſt nunmehr doch nochzum Abſchluß gebracht worden. Nachdem griſchen beiden

Kammern ein Kompromiß geſchloſſen war, erledigte der Senat
ſelbſt die Frage ſeiner eigenen Reform. Der Wählbarkeits-cenſus wurde auf 400 Fres. feſtgeſetzt. Die Provinzialräthe

haben freie Wahl für ein Drittel Senatoren, die ſie zu wählen
haben. Das Geſetz hat die Beſtätigung des Königs gefunden.
Darauf wurde die Seſſion geſchloſſen.

Jn Schweden wurde am Dienstag die Feier des 500-
jährigen Beſtehens der Univerſität Upſala gefeiert. Eine Reihe
deutſcher Fürſten, darunter S Leopold, hat ſich dazu nach
Schweden begeben. Der Großherzog von Sachſen-Weimar
wurde zum Ehrendoktor der Univerſität promovirt.

Jn Spanien ſind die fueriſtiſchen Unruhen beendigt,
überall herrſcht Ruhe. Jn Burges und Leon wurde die Ein
führung von Generalkapitänbezirken verfügt, und aus dieſem
Grunde fanden Kundgebungen zu Gunſten der Regierung ſtatt.

Der ſerbiſche Staatsgerichtshof hat ſämmtlichen ange-
klagten Miniſtern die Anklage zugehen laſſen und ihnen die
höchſte geſetzliche Friſt von 30 Tagen zur Einbringung ihrer
ſchriftlichen Einwendungen gewährt.

Jn Argentinien dauert der Aufruhr fork. Jetzt haben
ſich die Truppen des Gouverneurs von Corrientes empört. Bei
Santo Tome ſollen die Rebellen geſchlagen ſein.

Die neuen franzöſiſchen Forderungen in Siam, die auf
Errichtung eines Protektorates hinauslaufen, haben in England
und China ſehr verſtimmt. Jm engliſchen Unterhauſe erklärte
der Staatsſekretär des Auswärtigen, Grey, Lord Dufferin
werde noch in dieſer Woche nach Paris gehen, um die engliſchen
Intereſſen zu vertreten. Jm Uebrigen habe Frankreich ſeine
Zuſage bezüglich der Jntegrität Siams noch nicht zurückge-
nommen. Der chineſiſche Geſandte in Paris ſoll energiſche Jn-
ſtruktionen erhalten haben.

Neue Schwierigkeiten ſcheinen den Franzoſen in Mada-
gaskar zu erwachſen. Die madagaſſiſche Regierung rüſtet
energiſch. Unter dem Vorwand der Nekrutirung läßt ſie alle
Madagaſſen einziehen. Es ſoll daher, wie die „France militaire“
meldet, ein neues Truppenkontingent für Madagaskar zuſammen-
geſtellt werden.

Deutſches Reich.
Das geſtrige Manöver fand bei Kurzel und Pange ſtatt.

Das VIII. Corps war durch die 5. bayeriſche Diviſion verſtärkt,
während bei dem VI. Corps eine CavallerieDiviſion ſich an
ſchloß, welche ſich bisher bei dem VIII. Corps befand. General
Graf Haeſeler kommandirte das VI. Corps. Der Kaiſer,
in der Uniform der LeibGarde-Huſaren, führte das bei dieſem
Corps beſindliche, »us 12 Reguwentern beſtehende Cavallerie-
Corps. Der Kronprinz vor. Jtalien folgte den Manövern mit
großer Aufmerkſamkeit Das lothringiſche (RVI.) Corps wurde
von einem übermächtigen Feinde bedrängt, hatte aber in außer-
ordentlich günſtiger Stellung das linke Nied-Ufer beſetzt; in
dieſer Stellung liegt das Schloß Urville. Nachdem die Vortruppen
das XVI. Corps über die Nied zurückgedrängt hatten, entwickelte
ſich auf beiden Seiten Artilleriekampf. Das VIII. Corps konnte
mit ſeinem rechten Jloe kein Terrain gewinnen, dagegen ge
lang es der 5. bayeriſchen Diviſion, welche den linken

lügel bildete, den Uebergang über die Nied bei Pange zu
orciren; das VI. Corps mußte in Folge deſſen ſeinen rechten
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Flügel zurückziehen. Mittlerweile war aus Metz die 59. Bri
gade angelangt. Nunmehr ging der Kaiſer mit dem ganzen
Cavallerie-Corps auf dem rechten Flügel des XVI. Corps vor
und attackirte in ſchwierigſtem Terrain glänzend die den linken
Flügel des Gegners bildende bayeriſche Diwiſion. Nach der
vollkommen gelungenen Attacke wurde das Gefecht eingeſtellt.
Die Leiſtungen der Truppen waren trotz der großen An
ſtrengungen und nach 3 Biwaks, in der letzten Nacht bei Regen,
ganz ausgezeichnet. Speziell war die Haltung der Landwehr
vbrigade bei dem VIII. Corps ſehr gut. Nach der Kritik defilirte
die bayeriſche Diviſion vor dem Kaiſer. Alsdann rückten die
Truppen ab, theils nach Metz, theils nach den Bahnhöfen. Jn
43 Sonderzügen wird das ganze VII. Armeecorps und der
größte Theil des XVI. innerhalb 24 Stunden die Fahrt in
die Heimath antreten. Vei den heutigen Manövern ſtanden
nahezu 60000 Mann in Feuer.

Der Kronprinz von Jtalien hat ſich am Donnerstag
längere Zeit r bei der rheiniſchen Landwehrbrigade auf
gehalten und ſich eingehend über deren Zuſammenſetzung infor-
mirt. Bei dieſer Gelegenheit unterhielt ſich der Kronprinz auch
mit einzelnen Offizieren und Mannſchaften.

Dem Prinzen Friedrich Leopold iſt vom Könige
von Schweden und Norwegen der SeraphinenOrden ver
liehen worden.

Als deutſche Bevollmächtigte für die am 1. Oktober
beginnenden zollpolitiſchen Unterhandlungen mit Nußland
werden heute genannt: Frhr. v. Thielmann, preußiſcher
Geſandter in Hamburg, Frhr. v. Lamezan, Generalconſulin Antwerpen, Wirkl. Legaliousrath Pritſch bisher vortragen-

der Rath im Auswärtigen Amt, künftig Generalconſul in Trieſt.
Von der Ernennung dieſer drei Verireter iſt die ruſſiſche Re
gierung bereits in Kenntniß geſetzt worden.

Der Präſident der öſterreichiſchen Staatsbahnen, Dr. v. Bilinski,
iſt nach Berlin abgereiſt, um die auf den deutſchen Eiſenbahnen ein
geführten Betriebsneuerungen zu beſichtigen.

Dem Vernehmen nach iſt der Zählkandidat der anti
ſemitiſchen Partei im Wahlkreiſe Bochum, der königl. Bahnmeiſter
Ottensmeyer in Schalke nach Anrich verſetzt worden, wo
er ſchon am 1. Oktober er. ſeine Stelle anzutreten hat. Da-mit verliert die antiſemitiſche Partei im Kreiſe Gelſenkirchen

einen eifrigen Förderer der Sache, der, redneriſch begabt, viel
zur Ausbreitung des Antiſemitismus beigetragen hat. Die Ver
ſetzung wird hier allgemein als eine Maßregel aufgefagt.

Nach Mittheiſnng des Königlichen Gonvernements
zu Verlin iſt durch Gouvernementebefehl vom 5. September
1893 beſtimmt worden, daß, nachdem das Auftreten der aſiati
ſchen Cholera in Berlin amtlich feſtgeſtellt worden, den nach
Berlin abkommandirten Mannſchaften auswärtiger Garniſonen
die Cholerazulage von täglich 2/ Pf., ſoſern dieſe ihnen nicht
bereits durch Verfügung des betreſſenden General-Kommandos
bewilligt worden, vom 3. September 1893 ab bis auf weiteres
zu zahlen iſt. Die Zulage iſt nur neben Gewährung der
Garniſonsverpflegung zuſtändig.

Der Kultusminiſter hat in einem Erlaß an ein Jevinzialſchulkollegium darauf auſmerhan gemacht, daß die An

rechnung der zur Crfüllung der aktiven Militär-Dienſt-
pflicht verwandten Zeit für Kandidaten des höheren Schul
amts bei der Aufnahme in die Anmeldeliſte nur in Frage
kommen kann, wenn dieſer Dienſtpflicht vor der wiſſenſchaft
lichen dern genügt iſt. Die Aufſaſſung, daß auch nach der
Ablegung der Prüfung abgeleiſtete militäriſche Dienſtzeit ange
rechnet werden dürfe, trifft nicht zu.

Der Kultusminiſter hat an die Königlichen Regierungen
der älteren Provinzen einen Erlaß über dieLeitung des Religions-
unterrichts an den öffentlichen Mittel- und den Reftoratsſchulen,
ſowie an den höheren Mädchenſchulen gerichtet. Danach findet ſich,
obwohl der Artikel 24 der Verfaſſungsurkunde den Religionsgeſell-
ſchaften nur die Leitung des Religionsunterrichts in den eigentlichen,
der Erfüllung der aklgemeinen Schulpflicht dienenden öffentlichen
Volksſchulen zuweiſt, doch nichts dagegen zu erinnern, daß von den
gleichen Grundſätzen auch bezüglich der Leitung des Religionsunter-
richts an den oben genannten Schulen ausgegangen wird, ſoweit nicht
bezüglich derſelben die Behördenorganiſation eine Modiſikation er
fordert. In letzterer Beziehung hat der Evangeliſche Oberkirchenrath
im Einverſtändniß mit dem Kultusminiſter die Königlichen Konſiſtorien
der älteren Provinzen dahin unterrichtet, daß die Leitung des Reli-
gionsunterrichts in ſolchen Schulanſtalten, welche unmittelbar unter
der Aufſicht der Königlichen Regierung ſtehen, durch einen von der
kirchlichen Provinzialbehörde hiermit beſonders betrauten Geiſtli
chen zu erfolgen hat. Hinfichtlich der Herbeiführung einer kirch
lichen Leitung des Religionsunterrichte a den Privatſchulen ſind
die Konſiſtorien darauf hingewieſen, da n mit Rückſicht auf den
Umſtand, daß viele Privatſchulen über t keinen ausgeſprochenen
konfeſſionellen Charakter haben, andere aus ſeraratiſtiſchen Beſtrebungen
hervorgegangen ſind, ein vorſichtiges Verfahren dringend geboten iſt
und daß die Leitung des evangeliſchen Religionsunterrichts durch Or
gane der Landeskirche überhaupt nurfür ſolche Anſtalten in Frage kommen
kann, deren Zöglinge des Landeskirche angehören. Da, wo die Vorausſetzun
gen vorhanden ſind, welche die Jnanſpruchnahme der Leitung des Religions
unterrichts für eine Privatſchule unbedenklich und im kirchlichen Jnter
eſſe erwünſcht erſcheinen laſſen, wird das zuſtändige Konſiſtorium die
nöthigen Verhandlungen mit der Königlichen Regierung herbeiführen.
Die Königlichen Regierungen ſind angewieſen, hiernach bei den an ſie
herantretenden bezüglichen Anträgen des Konſiſtoriums zu verfahren.

Die Norddeutſche Allgem. Ztg.“ weiſt auf die Erfolge der
Reichspoſtdampfer- Linien wach Oſtaſien und Auſtralien hin und
betoni, de die in der Preſſe ſür die Einrichtung der ſubventionirten
Dampfer maß hend l!ärten Geſichtspunlte: Befreiung des deutſchen
überſeeiſchen Verkehrs vom Zwiſchenhandel, direkter Jmport, Er
ſchließung neuer Märkte, Hebung des deutſchen Schiffsbaues, neben
den kaufmänniſchen die nationalen Jntereſſen, bereits in der Rede
ausgeführt ſind, mit welcher der Vertreter der Dre Dr. v. Stephan
die erſte Berathung im Reichstage am 14. Juni 1884 einleitete.
„Norddeutſche“ ſagt: Daß die damals ausgeſprochenen Erwartungen
und Hoffnungen ſich erfüllen, wird allen Freunden der Poſtdampfer
linien zur Genugthuung gereichen.

Jm Anſchluſſe an eine Aeußerung, welche der Geh.
Negierungsrath Profeſſor Reuleaux auf dem Jngenieur



Congreſſe in Chicago angeblich gethan haben ſoll, wird der
ſelbe in den Zeitungen vielfach als „offizieller Vertreter des
Deutſchen Reichs“ oder gar als „Reichskommiſſar für die
Weltausftellung“ bezeichnet. Dem gegenüber rm es ge
boten darauf hinzuweiſen, daß Herr Profeſſor Reuleaux
keinerlei offſizielle Stellung in Sezug auf die Chicagoer
Weltausſtellung einnimmt und ſeinen Aeußerungen daher
lediglich die Bedeutung einer privaten und perſönlichen Meinung
beizulegen iſt.

Schon jetzt, wo noch nicht entfernt von einem feſten
un geſprochen werden kann, wie die veränderte Tabakſtener

o nſtruirt werden dürfte, bemüht ſich ein Theil der Preſſe,
ren auch aus dem Geſichtspunkte Stimmung gegen
die Tabakſteuer zu machen, weil durch dieſelbe die
vielen kleinen r ruinirt werden dürften, welche weſent
lich vom hausinduſtriellen Betriebe der Cigarrenfabrikation
leben. Auf Grund guter Jnformationen kann die „Poſt“ ver
ichern, daß an allen bei der Ausarbeitung des Geſetzentwurfes
n Betracht kommenden Stellen die Abſicht beſteht, wenn der

einer Fabrikatſteuer feſte Geſtalt gewinnen ſollte, die
ontrollbeſtimmungen unker allen Umſtänden ſoeinzurichten,

daß die in Frage ſtehenden kleinen Exiſtenzen nicht ins Ge
t kommen, ſondern nach wie vor frei athmen können
würden.

Einer derjenigen Geſetzenktwürfe, welche im Neichskage
während der Seſſion 1892/93 ſicherlich zur Verabſchiedung ge
langt wären, wenn nicht in Folge der Abſtimmung über die
Militärvorlage der Reichstag aufgelöſt worden wäre, war der
über den Schutz der Waarenbezeichunngen. Derſelbe war
ſchon einer Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen worden
und hier zeigte ſich, wie dies auch aus den vorhergegangenenErörterungen der Preſſe erſichtlich war, eine erfreuliche Ueber-

einſtimmung über die Grundzüge des Entwurfs. Es iſt denn
auch ſicher, daß der letztere in der bevorſtehenden Tagung noch-
mals an den Reichstag gebracht wird. Wenn überhaupt Aender-
ungen an dem Entwurf inzwiſchen noch vorgenommen werden
ſollten, ſo werden es jedenfalls keine weſentlichen ſein. Jn dem
alten Entwurfe nie man die Jnkraftſetzung der Neuregelung
des Waarenbezeichnungsſchutzes für den 1. Oktober 1893 in Aus
ſicht genommen. Dieſer Termin wird nunmehr in das Etatsjahr
1894/95 fallen. Da bei der Neuregelung zur Uebertragung der
alten J r und zur Eintragung der neuen in die
Zeichenrolle die Einrichtung einer neuen Waarenbezeichnungsab-
theilung im Patentamte vorgeſehen iſt, ſo wird dies natürlich
auch im Etat des letzteren für das genannte Etatsjahr zumAusdruck kommen wen Der Etatsentwurf, wie er von den

verbündeten Regierungen dem Reichstage jedenfalls bald nach
ſeinem Zuſammentritt vorgelegt werden wird, dürfte allerdings
keine darauf bezügliche Forderung enthalten, weil es nicht
Sitte iſt, für noch nicht bewilligte Einrichtungen Vorſchläge in
den Etat einzufügen. Dagegen wäre zu v daß der
Geſetzentwurf über den Schutz der Waarenbezeichnungen recht
bald nach ſeiner Einbringung auch zur Erledigung gebracht
würde, damit noch im Reichstage vor dem 1. April 1894 eine
hierauf bezügliche Summe in den Etat eingeſtellt werden könnte.

Choleranuagchrichten
Der geringe Beſtand an Eholerakranken nimmt in Berlin

erfreulicher Weiſe immer mehr ab. Aus dem Krankenhauſe am
Friedrichshain iſt die an Cholera erkrankt geweſene Frau Schuſter
mit ihrem Töchterchen aus der Andreasſtraße Freitag Vormittag
als geſund entlaſſen worden. Damit iſt dieſe Anſtalt wie das
Krankenhaus am Urban völlig frei von cholerakranken und cholera
verdächtigen Perſonen. Jm Krantenhaus Moabit befinden ſich
noch vier Cholerakranke: eine andere Tochter der Frau Schuſter,
eine Arbeiterin Schmidt (Miteinwohnerin bei Frau Schuſter),
ferner der Knabe Otto Martens und der Jnſtrumentenmacher
Baumgart. Alle vier gehen ebenfalls ihrer Geneſung entgegen
und dürften in einigen Tagen entlaſſen werden. Als verdächtig
ſind dort noch ſechs Perſonen in ärztlicher Behandlung.

Hamburg, 8. September. Der am 5. d. M. von Roltkerdam
hier angekommene engliſche Dampfer „Gallina“ hatte 6 unter ver-
dächtigen Erſcheinungen Erkrankte an Vord, die in das Krankenhaus

eſchafft wurden. Bei einem derſelben hat die ärztliche Unterſuchung
Sholera ergeben. Die übrige Mannſchaft iſt in den Räumen
der „Concordia“ in Quarantäne untergebracht. Das Schiff wird
desinſicirt.

Köln, 8. September. Der „Kölniſchen Volklszeitung“ zufolge iſt
die Frau eines Schiffskapitäns, welche heute in St. Goar angekom-
men iſt, unter choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben.

Solingen, 8. September. An einem Kinde in Papiermühle iſt
ein Cholerafall feſtgeſtellt worden.

Amſterdam, 8. September. Durch eine königliche Verordnung
wird die Regierung ermächtigt!. nöthigenfalls vom 11. d. M. ab an
den Grenzen eine Unterſuchung der Reiſenden bezüglich ihres Geſund-
heitszuſtandes vornehmen zu laſſen.

Rotterdam, 8. September. In den letzten 24 Stunden ſind
hier 3 Erkrankungen und ein Todesfall an Cholera vorgekommen.
In Waterweg iſt der engliſche Dampfer „Fairmeud“ von Setina
nach Rotterdam beſtimmt, angekommen, an deſſen Vord ſich eine
unter verdächtiger Erſcheinung erkrankte Perſon befindet. Der Dam
pfer iſt in Maaßluis in Beobachtung geſtellt worden.

London, 8. September. Bei der im Parlamentsgebäude er-
krankten und geſtern geſtorbenen Frau iſt aſiatiſche Cholera ſeſtgeſtellt
worden. Das Gebäude wurde während der letzten Nacht desinfizirt.
Zwei Töchter der Frau ſind an choleraartigen Symptomen erkrankt.

Rom, 8. September. In den letzten 24 Stunden ſind hier
5 Erkrankungen an Cholera vorgekommen und in Cafſino ein Todes
fall. Jn Neapel wo heute nur 2 Perſonen an Cholera ſtarben, ſcheint
die Epidemie nachzulaſſen. Jn Palermo ſind 8 Perſonen an Cholera
erkrankt und 5 geſ orben, und in Patti 4 Perſonen erkrautt.

Madrid, 7. September. Hier geht das Gerücht, in Barbacharro
bei Bilbao ſeien einige verdächtige Erkrankungen vorgekommen.

Ausland.
Oeſterreich. Der Kaiſer verließ geſtern wiederholt für den

herzlichen Empfang dankend und ſeine vollſte Zufriedenheit überden angenehmen Aufenthalt ausſprechend unter enthuſiaſtiſchen

Kundgebungen der Bevölkerung Krakowice und begab ſich zu
Wagen nach Radyumo. Prozeſſionen von Schulkindern ſowie
Bandrien der Landbevölkerung gaben dem Kaiſer das Geleite
bis zum Bahnhofe; unter ſtürmiſchen Ovationen der zahlreich
erſchienenen Volkoömenge erfolgte die Abreiſe nach BorosSebes,
woſelbſt heute die Manöver beginnen. Die Erzherzöge ſind
gleichfalls nach VBorosSebes abgereiſt. Die Truppen kehren
heule in ihre Garniſonen zurück. Die Note des ungariſchen
Cultusminiſters, die Befreiung jüdiſcher Soldaten von
Manövertagen an den hohen jüdiſchen Feiertagen betreffend,
beantwortete das Kriegsminiſterium dahin, daß die Truppen
des 4., 6., 12. Korps am I11., 12. und 20. September ſo wie

Waffenruhe 5 und mithin die Verfügung gegenſtandslos
ei. Dagegen hätten die Truppen des 5. und 7. Korps an
en oben genannten Tagen Manöver doch könne an dieſen

Togen eine Beurlaubung jüdiſcher Soldaten nicht ſtattfinden.

daß es per
ätte, und ich kenne einzelne Truppentheile, ſo z. B. das

üſilier

Der ungariche Miniſterrath berieth am Donnerſtag unter
Anderm das Budget, welches auch diesmal mit einem kleinen
Ueberſchufſe abſchließen wird.

Jtalien. r wohnt in Begleitung der Ge
nerale Pelloirs und Coſenz de Manöver bis zum 12. Septbr.
bei und hält am 13. September eine Parade bei Turin über
i Armeecorps ab, bei welcher der Prinz von Neapel jeden
alls auch erſcheinen wird.

England. Anknüpfend an den Verlauf der diesjährigen
engliſchen Herbſtmanöver wird in der Londoner Preſſe erneut
auf die ſchon in Jahren gemachte Wahrnehmung desſtetigen Rückganges der phyſiſchen Leiſtungsfähigkeit der Trup

v hingewieſen. Insbeſondere werden die Marſchleiſtungen
er engliſchen Jnfanterie als ungenügend bezeichnet, einerlei ob

es ſich dabei um Truppentheile der Linie, der Miliz oder derFreiwilligencorps handelt. An Marſchtagen von e ſchwüler
Temperatur gab es Regimenter, bei denen die Hälfte der Mann
ſchaften und mehr unterwegs als marode liegen blieb. Ein
Offizier, der dieſen Uebelſtand in der „St. James's Gazette“
zur Sprache bringt, hebt hervor, daß deutſchen und franzöſiſchen

ungleich größere Marſchſtrapazen zugemuthet werden
e engliſchen, ohne daß auch nur entfernt ſo viele Leute
verſagten.

„Jch bin,“ ſchreiht er u. a., „mit deutſchen Bataillonen durch
die Defileen und über die ſteilen Päſſe des Schwarzwaldes, des
Odenwaldes, des Thüringer Waldes, ſowie in dem tiefen Sande der
Mark Brandenburg marſchirt, wobei, einſchließlich einer ſchneidigen
Felddienſtübung, den Tag durchſchnittlich 30 (engl.) Meilen zurück
gelegt wurden, wobei die Mannſchaften ſtarke, zur Abwehr der Hitze
möglichſt ungeeignete Tuchanzüge trugen. Aber nie habe ich gehört,

rigade mehr als höchſtens zwei Prozent WMarodeure ge-

di ierbataillon des 87. Jnfanterieregiments, bei welchem dieſe
arſchübungen volle ſechs Wochen hindurch fortgeſetzt wurden, ohnedaß ein einziger Mann verſagt hat. Aehnlichl ſei es in Frankreich.

Der Verfaſſer vieſer Zuſchrift an die „St. James's Gazetta“ hat für
das von ihm beobchtete Phänomen keine andere Erklärung, als den
anz allgemeinen phyſiſchen und vor allen Dingen auch moraliſchen

7 des Großbritanien bevölkernden Menſchenſchlages. „Unterd e Druck der Ziviliſation des 19. Jahrhundert fängt
unſere Ra e Race zu entarten an eine e n welche durch die
Thatſache des Rückganges der Geburtsziffern beſtätigt wird.“

Wie das „Reuterſche Bureau“ meldet, iſt bei den re
in Featherſtone, nächſt Bradfort, ſtattgehabten Unruhen ſtrei
kender Bergleute von den Soldaten auf die Tummultanten
geſchoſſen worden, wodurch 8 derſelben verwundet wurden, von
enen einer bereits ſeinen Wunden erlegen iſt. Die Zahl der

Tumultanten, welche großen Schaden anrichtieten, wird auf
8000 geſchätzt. Von den verwundeten Tumultanten iſt geſtern
noch einer geſtorben. Der Zuſtand mehrerer anderer iſt be-
denklich. Jn Birſtall zerſtörte heute Morgen ein P von
ausftändigen Grubenarbeitern. die Bureaus der White-Lee
Gruben. Die Behörden und Kavallerie ſind nach dem Schau-
platze der Unruhen unterwegs, wo eine große Erregung herrſcht.
Neuerdings ſind auch in Yorkſhire, Nottingham, Top Cliffee
und Dewsburg ernſtliche Unruhen unter den Gruben-
arbeitern ausgebrochen. Ueberall kam es zu groben
Ausſchreitungen. Die Wohnungen der Grubenver-
waltungen wurden zerſtört, ebenſo die Bureau und die Kohlen
vorräthe verbrannt. Zwiſchen dem requirirten Militär und den
Ausſtändigen kam es wiederholt zu heftigen m r
wobei es auf beiden Seiten viele Verwundete gab. Der Con
greß der Tradeunisniſten in Belfaſt nahm eine Reſolution zu
Gunſten der Creirung einer Nationalpenſionskaſſe an, ſowie
eine n betreffend den geſetzlichen Achtſtundentag.
Unterhaus. Vei der Berathung des Etats des Auswärtigen
Amtes erklärte der ParlamentsSekretär des Auswärtigen Grey
85 eine Anfrage, die Vertragsmächte erwögen gegenwärtig

ritte zur Errichtung einer ſtabilen Regierung in Samog.
Bezüglich Matagfas ſei es wahrſcheinlich, daß derſelbe nach
r Jnſel, die einer der drei Vertragsmächte gehört, deportirt
werde.

Fruferich. Das geſtern in Paris verbreitete Gerücht,
der Exkenig Milan ſei von einem Schlaganſalle betroffen
worden, wird für unbegründet erklärt. Wie das „Pariſer

meldet, ſoll Charles de Leſſeps in der nächſten
Woche aus der Haft entlaſſen werden. Die „Debats“ be-
ſprechen den Brief des Papſtes an das ungariſche Episcopat
und die Lage des Kaiſers von Oeſterreich, der ein unpopuläres
Geſetz ſanctioniren oder den Miniſter müſſe. Das
Blatt glaubt, daß der Kaiſer im Sinne des Miniſters ent-
ſcheiden wird. Der „Figaro“ ſchreibt, die ſiameſiſche Frage
ſei bis jetzt keineswegs gelöſt, da die Regierungstruppen nicht
vom linken Mekongufer zurückgezogen worden ſind. Die
Unterhandlungen mit dem Vertreter Frankreichs ſeien
unterbrochen und würden erſt in drei Monaten wieder auf-
genommen werden, wenn der Waſſerſtand den franzöſiſchenKanonenbooten die Einfahrt in den Hafen von Bangtok

erlauben würde. Der „Temps“ giebt bei des
langſamen Ganges der franzöſiſch-ſiame ſiſchen Verhandlungen
der Hoffnung Ausdruck, die ſiameſiſche Regierung werde bald
aufhören, den franzöſiſchen Forderungen dilatoriſche Antworten
enkgegenzuſetzen, da Frankreich ſonſt an das Operationstalent
des Admirals Humann appelliren müßte.

Hochfchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. An der Univerſität Halle ſtudirten im vergangenen

Sommer-Semecſter 1893 mit Einſchluß der nachträglich Fmmatriculirten
und 14 Heſpitanten 241 Landwirthe von Veruf. Hiervon gehören an
dem Königreich Preußen 129, nämlich der Provinz Sachſen 31, Han
nover 19, Poſen 14, Brandenburg 13, Schleſien 12, Rheinprovinz 9,
Oſtpreugen 6, Weſtfalen 6, Weſtpreußen 5, Schleswig-Holſtein 5,
HeſſenRaſſau 5, Pommern 4; dem Königreich Sachſen 12, Braun
ſchweig und Heſſen je 7, Baden und MecklenburgSchwerin je 5,
Anhalt und Hamburg je 3, Bayern und Lippe-Detmold je 2, Bremen,
Mecklenburg Strelitz, Oldenburg, Sachſ.-Cob.-Gotha und Sachſen-
Meiningen je 1, Rußland 31, OeſterreichUngarn 19, Niederlande und
Türkei je 2, Belgien, Bulgarien, England, Frankreich, Rumänien und
Schweiz je 1, Aſien (Japan) 1.

Karlsruhe. Profeſſor Lang, Lehrer an der hieſigen techniſchen
Hochſchule, iſt im Alter von 69 Jahren geſtorben.

Gothenburg. Profeſſor Holthauſen in Gießen hat die
Berufung der hieſigen Hochſchule als Dozent der neueuropäiſchen
Linguiſtik angenommen; die Genehmigung des Königs iſt nachgeſucht.

Uns der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Weſſenſels, 9. September. Seit geſtern ſind wir
aſt von aller Garniſon entblößt. Die Unteroffizier-
ch ul e mit Ausnahme ihres jüngſten Jahrganges iſt in das

Manöver abgerückt. Nicht unmittelbar nach deſſen Beendi-
gung wird ſie hierher i eegi ſondern erſt noch in der
Gegend von Freiburg a. U. Gefechtsſchießen abhalten. Jn
ihrer nächſten Sitzung wird ſich unſere Staditverordnetenver
ſammlung über das Projekt der Anlegung eines Elektrizi-

tätswerks ſchlüſſig zu machen haben. Eine herd den
Gegenſtand nach allen Seiten erſchöpfende Denkſchrift des Herrn
Stadtrath Röthe, des derzeitigen Dezernenten für das Be
leuchtungsweſen, hat in der zur Vorberathung eingeſetzten Com
miſſion zur Belehrung zirkuliert.

x Calbe a/S., 8. September. Die erſt ſeit einigen
Monaten im Betriebe befindliche Braun kohlengrube „Neue
Hoffnung“ bei Poürmelte iſt geſtern durch den Einbruch
großer Waſſermaſſen außer Betrieb geſetzt worden. Es
ſoll wenig rn vorhanden ſein, die Grube, deren Anlage
ſchon mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden war, wieder
betriebsfähig herzuſtellen. Verluſte an Menſchenleben ſind
glücklicher Weiſe nicht r beklagen. Ein zweiter, noch nicht
völlig abgetäufter Schacht iſt von der Kataſtrophe verſchont
geblieben.

D Delitzſch, 8. Sept. Die Abſicht der hege Stadt
verordnetenverſammlung, auch die Miether zur Aufnahme von
Hegar heranzuziehenMiether a lebhaften Widerſpruch. Es zirkulirt augenblicklichhier eine Petition an die Kgl. Negierung zu Merſchigg, in

welcher ausgeführt wird, daß die Einquartirungslaſt in Friedens
zeiten nach den geſetzlichen Beſtimmungen zu den von den Haus
beſitzern allein zu tragenden Reallaſten gehöre und daher die
Heranziehung der Miether zu dieſer Laſt in Friedenszeiten
rechtswidrig. ſei. Hätten die Stadtverordneten es bei dem ur-
ſprünglichen Magiſtratsvorſchlage belaſſen, nach dem die Miether
nur dann Einquartirung erhalten ſollten, wenn über 600 Mann
unterzubringen ſind, würde kaum Einſpruch erhoben ſein. Da
die Stadtverordnetenverſammlung, in der die Hausbeſitzer bei
weitem die Majorität haben, dieſen Vorſchlag jedoch abgelehnt
hat und die Miether ohne jede Einſchränkung mit belaſten will,
ſo iſt die Stellungnahme der Miether ſehr erklärlich. Daß
die hieſige Polizei neuerdings auf ſtrikte Einhaltung der
ſehr ſolide auf 11 Uhr feſtgeſetzten Polizeiſtunde dringt,
iſt den ſeßhaften Biertrinkern ebenſowenig angenehm,
als den Gaſtwirthen. Um die fatale Einrichtung unſchädlich zu

machen, war einer der Letzteren auf eine ſchlaue Jdee verfallen.
Er ſchloß ſein Lokal pünktlich um 11 Uhr, machte es aber um
12 Uhr 15 Min. bereits wieder auf und erklärte, für den neuen
Tag könne die Polizeiſtunde keine Giltigkeit mehr Die
Gäſte, die um dieſe Zeit bei ihm verkehrten, ſeien keine Nacht
vögel, ſondern h r Man darf geſpannt ſein, ob das
Schöffengericht, das ſich mit der Sache zu befaſſen haben wird,
dieſe Theorie des nächtlichen Frühſchoppens anerkennen wird.

Erfurt, 8. September. Jn hieſiger Stadt iſt die
2 htheritis ausgebrochen und wüthet bereits ziemlich er
heblich unter der Kinderwelt. Eine Schulklaſſe mußte bereits
geſchloſſen werden. Nach einer Mittheilung des Ober-
bürgermeiſters erſtrebt die Stadt die Ablöſung mehrerer ihr
zuſtehenden Kirchen patronatsrechte, hauptſächlich in einigen
der benachbarten Ortſchaſten, deren Kirchen unter dem Patronate
Erfurts ſtehen. Die Ablöſung ſoll nur diejenigen Patronate
betreffen, welche der Stadt wohl Laſten, jedoch keine Gegen
leiſtung bringen. Die gegenwärtig ſchwebenden m
dürften ſchon demnächſt zum Abſchluß gebracht werden. sdie Ablöſung beſtimmende Statut eder allerdings der Beſtä-

tigung des Kaiſers. Die Leichen der bei dem Brande
auf dem hieſiger Stadttheil Neuerbe um gekommenen Frau
Nagel und ihrer beiden Kinder ſind heute gerichtlich obdueirt
worden. Seitens der kgl. Staatsanwaltſchaft hat eine Beſich-
tigung der Brandſtätte ſtattgefunden. Der hieſige Senior
Paſtor Dr. Bärwinkel feierte heute ſeine filberne Mache
Der Jubilar erhielt zahlreiche, auch von auswärts eingelaufene
Glückwünſche.

w Magdeburg, 8. September. Jn Sachen der Waſſer-.
Verſorgung hat der Magiſtrat an den Regierungspräſidenten
eine Eingabe gerichtet, worin ſeine Mithülfe dazu erbeten wird,
daß endlich den Kali- und Sodafabriken die Einführung ihrer
Abwäſſer in die Elbe unterſagt werde. Das erfordere die
Gerechtigkeit um ſo mehr, als jene Fabriken hohe Dividenden
ergäben. Mindeſtens ſollten ſie verpflichtet werden, bei niedri-
gem Waſſerſtande die Abwäſſer zu reinigen.

e. Cölleda, 8. September. Die Abtheilung des hieſigen
landwirthſchaftlichen Vereins „für Obſtbau an der
Schmücke“ beabſichtigt in der Zeit vom 14. bis 17. Otbr.
eine Obſt- und Beerenausſtellung hier zu den
Mit derſelben ſoll ein Obſtmarkt, bezw. Obſtbörſe verbunden
werden. Außer Diplomen und Medaillen ſollen zahlreiche Preiſe,
c in zweckmäßigen Gartengeräthſchaften, Lehrbüchern derObſt e 2c. für hervorragende T im Obſt und
Gartenbaue durch ein Preisrichteramt zur Vertheilung kommen.Von dem neueingerichteten Obſnnarkte verſpricht man ſich recht

große praktiſche Vortheile für h wehl als auch für
den Einkauf. Bei der diesjährigen überaus reichen Obſternte
haben denn auch viele Abſtplantagenbeſitzer bedeutende Zufuhr
zugeſichert, wie man ſeitens des Comitees answärtige Händler
von dieſer Einrichtung in Kenntniß geſetzt hat.

Aſchersleben, 8. Sept. In einer vom hieſigen Gartenbauund landwirthſchaftlichen Verein einberufenen Wrſehamien von

Intereſſenten zur Veranſtaltung einer Obſtausſtellung
wurde beſchloſſen, in den Tagen vom 24. und 25. Sept. eine lokale
Ausſtellung zu veranſtalten, welche den Hauptzweck haben ſolle, feſt
uſtellen, welche Obſtſorten in Aſchersleben und Umgebung vor-onden ſind. Eine zweite Frage ob es rm aßig einem ſchon

von vielen Seiten angeregten Wunſche gemäß in hieſiger Stadt
einen Obſtbauverein zu gründen welcher dann auch die geplante
Ausſtellung zu veranſialten hätte, oder ob ſich die Jntereſſenken dem
hieſigen Gartenbau und landwirthſchaftlichen Verein anſchließen
ſollten, wurde dahin beantwortet, daß die Gründung eines neuen
Vereins, welcher nur die Intereſſen des Obſtbaues vertritt, wünſchens
werther erſcheine, ſchon aus dem Grunde, weil der genannte Verein
doch weſentlich andere Zwecke verfolge, als der beſtehende Verein.
Es wurde darauf die Gründung des neuen Vereins ſowie die
Wahl des Vorſlandes deſſelben vorgenommen. Erſter Vorfſitzender
wurde Herr Stadtrath a. D. Wiedig.

8 Torgau, 8. Sept. Die ſtädtiſche BauCommiſſion hat
die gänzliche Beſeitigung der ſehr baufälligen Ober und
UnterhafenthorBrücken beſchloſſen, es ſollen an deren Stelle
feſte Fahrdämme angeſchüttet, die Arbeiten ſelbſt aber ſchleunigſt
in Angriff genommen werden.

Dem Pächter des KloſterBerge'ſchen Stiftungsgutes Zack
münde Lax Lücke iſt der Charakter als Königlicher Ober Amtmann
beigelegt worden.

Der Regieruungsrath Paſſarge iſt von der Regierung in
Marienwerder an diejenige in Erfurt verſetzt, der Regierungs Nſſeſſor
Dr. jur. Bortfel d in Berent der Regierung zu Liegnitz und der
Regierungs Aſſeſſor Büchting in Koblenz der Regierung zu Danzig
überwieſen worden. Die neuernannten RegierungsAſſeſſoren Walter
und Stecho wer ſind den Landräthen der Kreiſe Grauden bezw
Deutſch Krone zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zu
getheilt worden.

T Weida, 8. Sept. Jnnerhalb Jahresfriſt hat es in unſerer
Stadt nicht weniger als 14 Mal gebrannt, ohne daß es gelingen
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wollte, des Thäters, auf deſſen Ergreifung eine Belohnung von
500 Mark t wurde, habhaft zu werden. Jetzt ſcheint man
mit der Verhaftung eines Gerbereiarbeiters u der re
Spur zu ſein! Es war eigenthümlich, daß gerade übera
wo er aus der Arbeit entlaſſen wurde, Feuer ausbrach.

m. Coburg, 8. September. Unter dem Vorſitz des Herrn
Obereconſiſtorialrath D. Müller fand am vergangenen Mon-
tag, Dienstag und Mittwoch eine Prüfung für Candidaten
der Predigtämter ſtatt. Sämmtliche 3 Candidaten, die Herren

öller und RückertCoburg und SeberNeuſtadt, haben die
Prüfung gut beſtanden. Der Prüfung wohnte Herr t
prediger Kretſchmar-Gotha bei. Die diesjährige Genera
conferenz der Volksſchullehrer des Herzogthums Coburg findet
nunmehr am 16. September in Rodach ſtatt.

Gotha, 8. Septeinber. Die bereits begonnene Kar
toffelernte in Herzogthum iſt an Quantität und
Qualität als eine recht befriedigende zu bezeichnen. Ebenſo iſt
der Ertrag an Aepfeln, Birnen und Zwetſchen ein ſehr reicher.
Seitens der Schulbehörden ſoll dem Mädchenturnen inſofern
eine höhere Sorgfalt zu Theil werden, als daſſelbe in allen
niederen und höheren Mädchenſchulen durch alle Klaſſen hin-
dir De werden ſoll. Dieſe Anordnung ſoll auch auf
die Privattöchterſchulen ausgedehnt und bei dieſer Gelegenheit
vor allen Dingen auch en werden, daß die Turnlehrerinnen auch die nöthige Jaliſikation beſitzen. Herzog

Alfred jagt gegenwärtig in den Revieren von Kleinſchmal
kalden. Er ſoll zwar ein guter Schütze ſein, aber Herzog

n an Ca nene

dort,

Ernſt II. in Bezug auf den ſicheren Schuß nicht erreichen. Die
Arbeiten an anſergn Elektrizitätswerke ſind im vollen

n Daſſelbe ſoll bis ſpäteſtens Mitte Dezember fertig-
geſtellt ſein.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 9. September. Dem „Kleinen Journal“ zufolge

wurde ein Arbeiter, der unter choleraverdächtigen Erſcheinungen
erkrankt war, bei einem Polizeirevier eingeliefert und dem

zugeführt. Die Wache und die Jſolirzelle, in
n er Kranke ſich aufgehalten hatte, ſind ſofort desinfizirt
worden.

London, 8. Sept. Das Oberhaus hat mit 490 gegen
41 Stimmen die zweite Leſung der Homerulebill verworfen
nach viertägiger Debatte. Die Polizei hat die Wache im Ober
haus bedeutend verſtärkt, da man nach der wahrſcheinlich noch
in dieſer Nacht erfolgenden Ablehnung der Homerulebill eine
von den Jren inſcenirte Demonſtration befürchtet.

Loudon, 8. Sept. Jn Wakefield ſind 600 Soldaten
von Aldershot und 200 Poliziſten aus London eingetroffen.
Aus Colcheſter wurden weitere Truppenabtheilungen nach dem
unruhigen Gebiete von Yorkſhire geſchickt. Die Einwohner von
Wakefield getrauen ſich nicht aus den Häuſern und haben das
Anſuchen an den Miniſter des Jnnern gerichtet, 600 Soldaten

nach Derbyſhire zu ſenden. Die Diebſtähle auf der Landſtraße

werden immer häufiger. Die Bergleute von Nordſtaffordſhirebeſchloſſen, die Arbeit zu den früheren Löhnen wieder auf

zunehmen.
Paris, 9. September. Die große Oper beabſichtigt zu

Ehren der ruſſiſchen Offiziere die ruſſiſche Nationaloper „Das
Leben fur den Zaren“ Der Gemeinderath von
Marſeille petitionirte bei der Regierung, daß die ruſſiſche
Flotte auch den Hafen von Marſeille beſuchen möchte.

Czeruowitz. 8. Sept. Der Stadtrath beſchloß die Er
richtung einer Schwein eunterſuchungs anſtalt im Stadt-
gebiet von Czernowitz,

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.]

Sonntag, den 10. Sep t.

Wolkig, angenehme Luft. Früh Nebel. Nachts kalt.
Montag, den 11. Sept.

Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm warm. Strichweiſe
ewitterregen.

Wetterbericht vom 8. September. Abwechſelnd
Sonnenſchein mit Regen. Warme Luſt. Weſtwind. Höchſter
Stand des Thermometers 15 R., niedrigſter Stand 72.
Das Barometer iſt ſtark im Fallen.

r

Drahtuachrichten.
Leipzig, 8. September. Die während der bevorſtehenden

Herbſtmeſſe in den Räumen der Leipziger Vörſenhalle abzu
haltende Garnbörſe wird Freitag den 22. September ihren Anfang
nehmen.

Düiſſſeldorf, 8. September. Börſenbericht. Der Kohlenmarkt
iſt trotz der Stockung der Rheinſchiſffahrt feſt. Auf dem Eiſenmarkt
iſt die erwartete Beſſerung noch nicht eingetreten.

Danzig, 8. September. Die Einnahmen der Marienburg-
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat Auguſt 1893 nach pro
viſoriſcher Feſtſtellung 122 500 A. gegen 132 000 A. nach pro
viſoriſcher Feſtſtellung im Auguſt 1892, mithin weniger 9500 c.

London, 8. September. Die Vörſe verkehrte in keiner einheit-
lichen Haltung. Amerikaner waren ſchwankend und im Einklang mit
NewYork niedriger. Auch ſüdamerikaniſche Werthe matt auf die
Revolutionsnachrichten. Braſtlianer und Argentinier weichend. Rupees
ſchwach. Höher waren beſonders Mexikaner auf günſtige Gerüchte
über die Couponszahlung. Auch Jtaliener und Spanier bevorzugt
und anziehend. Silber d. höher.

Paris, 8. September. Auf günſtige Londoner Courſe und
vereinzelte Spekulationskäufe feſt bei ruhigem Geſchäft. Nur Spanier
lebhaft. Jtaliener lebhaft auf Rückkäufe.

New-York, 7. September. Der Umſatz der Aktien betrug
236 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 161 000 Unzen geſchätzt.
Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. Die Silberankäufe für den Staats
ſchatz betrugen 35 000 Unzen zu 73,50.

BVradford, 7. September. Die Kunſtwollfabrik von Edwin
Walker Son u. Co. in Heckmondwike bei Dewsbury ſtellte die
Zahlungen ein. Die Paſſiva ſollen ziemlich bedeutend und deutſche
Lumpenhändler betheiligt ſein.

Wochenbericht der Verliner Prodnktenbörſe
vom 1. bis 8. Sept. 1893.

Die zu Ende gehende Woche wurde durch die Regulirung des
n r eröffnet. Die Kündigungen, die dieſe Regulirung mit
ſich brachte, waren wie bereits im Voraus als wahrſcheinlich ange
nommen worden war, recht umfänglich. Der ſcheinbare Gegenſatz,
der zwiſchen der Größe dieſer Kündigungen und den offenbar
geringen Abſchlüſſen in der jüngſten Zeit beſteht, erklärt ſich wohl
daraus, daß die jetzt wieder zür Kündigung gelangten Poſten von
Termin Terinin geſchoben worden ſind ſo daß ſie jetzt faſt
naturnothwendig, wo der Zuzug aus der neuen Ernte zu erwarten
iſt, auf den Kündigungstiſch kommen mußten. Daß eine große
z von den angekündigten Poſten ſofort von dem Ankündiger
wieder aufgenommen wurde, da nach der ſeit Jahr und Tag be
liebten Praxis an der hieſigen Getreidebörſe kaum mehr Wunder
nehmen. Im Ganzen aber kann man ſagen, daß ſelbſt die dies
maligen beträchtlichen Ankündigungen an der Geſammttendenz, die
zu einer Befe tigung hinneigt, ſo gut wie nichts zu ändern vermochten.

Am erſten war die Haltung des Marktes durchaus
feſt, es trat ſogar größere Kaufluſt zu Tage, ſodaß die Preiſe mark-
weiſe in die Höhe gingen. Die Tiefſpeculation ſuchte wohl am
zweiten Kündigungstage dies für dieſelbe ungünſtige Ergebniß durch
Realiſationen und durch Abgaben zu paralyſiren, konnte aber keinen
nachhaltigen Erfolg erzielen, denn bereits am nächſten e zogen
die Preiſe wieder an, da ein großer Theil der gekündigten Waare ſich
nicht als kontraktlich erwies. Von dieſer Thatſache aus wollen auch die am
1. September veröffentlichen Vorrathsziffern des hieſigen Platzes
cum grano salis verſtanden ſein. Ein großer Beſtandtheil des hier
lagernden Getreides dürfte als nicht lieferfähig zu bezeichnen ſein,
aber gerade mit dieſer unterwerthigen Waare wird unſeres Erachtens
Tendenz gemacht. Wir möchten nicht unterlaſſen auf dieſen Sach
verhalt beſonders und nachdrücklich aufmerkſam zu machen. Es iſt
ein Erfahrungsſatz, daß nicht gute Waare, ſondern nur ſchlechte
Vaare auf Tendenz und Preis drückt. Das Ueberladen des hieſigen
latzes mit ſchlechter, um nicht zu ſagen Schundwaare hält ſeit der

Campagne 1891/92 an, dieſe ſchlechte Waare hat zum größten Theil
zu Ende der 92er und zu des 93er Campagne den ſcharfen
Druck hervorgeruſen und hält den Markt noch im Bann. Jm
Uebrigen iſt vom Markt wenig beſonderes zu melden: der Markt ſteht
erſichtlich der Zukunft ſehr ungewiß und unſicher gegenüber, zumal
die Produzenten in wohl verſtandenem eigenen Intereſſe mit ihren
Angeboten zurückhalten und durch die niedrigen Preiſe auch nicht zu
Offerten angehalten werden. Die Auslandsplätze verkehrten zumeiſt
in feſter Tendenz. Jn Nordamerika haben die ſichtbaren Beſtände
abermals anſtatt einer um dieſe Zeit gewohnten Erhöhung eine Ver
minderung erfahren. Der Export iſt lebhaft geblieben, was wohl
ſeinen Grund mit in der geringen Exportthätigkeit von Auſtralien,
Südamerika und Jndien hat. Auch der Geldmarkt hat in Nord
amerika, angeſichts namentlich der wahrſcheinlichen Aufhebung der
Shermanbill ein günſtigeres Ausſehen gewonnen, obſchon die Ge-ſammtſituation deſelben nicht ſehr vertrauenerweckend iſt. Jn
England war die Stimmung ebenfalls feſt. Wie bereits frühere
Schätzungen vermuthen ließen, hat in dieſem Lande der Anbau von

eizen, wie neuere Erhebungen ergeben, weſentlich nach gelaſſen. Es
werden für die jüngſte Campagne nur 1,97 Millionen Aeres als mit

eizen bebaut angegeben, gegen 2,71 Millionen Acres in 1883/84
und 3,67 Millionen Acres in 1873/74. Daß bei dieſem verminderten

nbau und bei der wenig günſtigen diesjährigen Ernte in England
das Angebot inländiſchen Weizens nur gering iſt, iſt leicht erklärlich.
Freilich iſt das Angebot beſonders von Nordamerika ſo umfänglich,
daß die eigene knappe inländiſche Ernte kaum einen h

influß auf den dortigen Markt gewinnen kann, namentlich ſeitdem
das Mehlangebot aus den Vereinigten Staaten immer beträchtlicher

Volkswirthſchaftlicher Theil.
eworden iſt. Frankreichs Ernte weißt ebenfalls geringere Ziffern aus,
odaß dies Land zur Deckung ſeines Bedarfes größere Zufuhren nöthig
haben wird. Die Situation in OeſterreichUngarn bleibt unklar. Jn
Rußland ſtockt der Exportverkehr immer noch. Es ſcheint, daß alle
die Mittelchen, die die Regierung dieſes Landes zur Belebung der
Getreideausfuhr anwendet, nicht den erwünſchten Erfolg haben.
Am hieſigen Markt war, wie bereits angedeutet, die Grund
ſtimmung trotz Kyber Kündigungen und Realiſationen beſſer, als in
der Vorwoche. Von einer eigentlichen Speculation iſt kaum etwas
zu ſpüren, ſie will wohl, wie man zu ſagen pflegt, die Verhältniſſe
an ſich heran kommen laſſen, ob nicht aber doch „Muhamed wird zum
Berg gehen müſſen, da der Berg nicht zu ihm kommt?“ Die Preiſe
für Brotgetreide konnten ſich ziemlich halten, Weizen notirt ca.
1 A. niedriger, während die Roggenpreiſe gegen den Schluß
der Vorwoche kaum verändert ſind. Hafer bleibt recht feſt.
Angebot neuer Waare iſt wohl ausreichend am Platz, doch iſt die
Qualität der angebotenen Poſten zumeiſt nicht zufriedenſtellend, ſo
daß die Nachfrage nach guter effektiver Waare nur ſchwer zu befrie
digen iſt. Termine waren auf Deckungen ünd Neukäufe feſt und
apen etwa um 4 c. an. Mais lag ſtill aber feſt, die Notiz beſſerte
ich für nahe Sicht um I A. Rüböl hatte zeitweilig lebhafteren

Verkehr, doch ſchließt die Woche um etwa 50 4 niedriger. Am
Spiritusmarkt brachte der Schluß der Woche eine beſſere
Stimmung und einen lebhafteren Verkehr. Namentlich ſimulirte das
Gerücht, daß ein größerer Poſten der gekündigten Waare für Hamburger
Rechnung abgenommen worden ſei. Die Preiſe konnten ſich, wie
folgende Zuſammenſtellung ergiebt, etwas beſſern:

Termine

Loco Sept. Okt. Nov. Dez.
am 1. Septmber 34,8 33,4 33,4
am 31. Auguſt 34,8——35 33,1 33,2.

Vermiſchte Nachrichten.
Ueber die Ernte in Serbien liegen heute folgende ver-

läßliche Angaben vor: Weizen und Roggen 25 pCt. Mindererkrag
gegen das Vorjahr, qualitativ aber beſſer: Hafer kaum 50 pCt.
des Vorjahres, die Qualität hat durch Regen ſtark gelitten; Mais iſt
in vorzüglichem Stande und giebt bei weiterer günſtiger Witterung
reichliche Ernte; bei Pflaumen hat ſtellenweiſe die Dörrung unter
günftigen Verhältniſſen begonnen; die diesjährige Pflaumenausfuhr
dürfte 4500 bis 5000 Eiſenbahnwagenladungen betragen.
D. Bangque pariſieune. Der Generalverſammlung der Bangue
pariſienne wird die Reduction des Actiencapitals von 30 auf 20 Mill.
vorgeſchlagen werden. Der kommiſſariſche Bericht erklärt, das Actien-
capital ſei intakt.

Northern Paciüe Eiſenbahn. Die von der Deutſchen
Bank einberufene ar in welcher über event. einzuſchlagende
Schritte zur Wahrung der Intereſſen der Bondsbeſitzer und zur Wahl
von Einzelkomitees Beſchluß gefaßt werden ſoll, fand heute Nachmittag
3 Uhr im Sitzungsſaale der Deutſchen Bank ſtatt. Zugelaſſen wurden
nur diejenigen Perſonen und Firmen, die Einladungen erhalten haben.

Zahlungseinſtellungen. Mailand, 7. September. Ueber
den Bauunternehmer Domenico Scavarda in Turin wurde bei einer
Million Paſſtven der Concurs verhängt. Die Manufacturfirma Carlo
Bonomi in Gallarate befindet ſich mit 300 000 Lire Paſſtven in

r v und ſtrebt einen außergerichtlichen Vergleich von
50 pCt. an.

Brüſfeler Nachrichten. Laut „Brüſſ. Journ.“ übertrug
Rußland bedeutende Maſchinenaufträge belgiſchen Werken. Das eng-
liſche Stahlwerk Cammel übernahm eine von der indiſchen Regierung
ausgeſchriebene Stahlſchienenlieferung zu niedrigen Preiſen.

Jtalieniſche Finanzenu. Die Geſchäftsſteuern der erſten
beiden Monate des laufenden Budgetjahres ſind um 187, Millionen
gegen dieſelbe Vergleichszeit 1892 zurückgeblieben.

Schienenlieferung für die preußiſchen Staatsbahnen.
In den letzten Tagen ſind die ſeit einigen Wochen zwiſchen den
vereinigten Schienenwalzwerken und dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter
ſchwebenden Verhandlungen zum Abſchluß gekommen, wonach den
Walzwerken eine Lieferung von 95000 To. Stahlſchienen übertragen
wird. Unter den mißlichen Betriebsverhältniſſen, welche gegenwärtig
in der Stahl- und Eiſeninduſtrie herrſchen, muß es als hocherfreulich
gelten, daß die Regierung ſich entſchloſſen hat, den Werken durch Zu-
thrilung eines ſo bedeutenden Arbeitsquantums zu Hilfe zu kommen.
Allerdings werden die Preiſe, den gegenwärtigen Markiverhältniſſen
entſprechend, auch nur niedrig bemeſſen worden ſein.

“Oberſchlefiſche Chamotteſabrik Attien Geſellſchaft,
früher Arbeitéßätte Tidier. In der geſtrigen Aufſichtsrathsſitung
legte die Direktion den Abſchluß für das abgelaufene Geſchäftsjahr
1892/93 vor. Derſelbe geſtaltet ſich recht ungünſtig. Das Fabrikations-
Conto weiſt nur einen Cewinn von circa 12 000 Mk. auf, das Zinſen-
Conto circa 7000 Mk., während zu Abſchreibungen und Rückſtellungen
circa 54 000 Mk. erforderlich ſind. Die ſich hiernach ergebende Unter-
bilanz von eirca 39 000 Mk. ſoll in erſter Reihe dem Reſervefonds B.
in Höhe von circa 4400 Mk. und der Reſt aus dem ordentlichen Re
ervefonds, der 175 000 Mk. beträgt, entnommen werden. Jn den

wurden 15 pEnt. Dividende vertheilt.
Oeſterreichiſche Kreditanſtalt. Die Verhandlungen mit

der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt, betreffend die Finanzirung der pro
jektirten Bahn LaunLeitmeritzLeipa haben ſich zerſchlagen. Die Kredit
anſtalt theilt mit, daß ſie auf dieſes Geſchäft verzichte, da 5 Millionen
Gulden, theils Prioritäts, theils Stammaltien, hätten emittirt werden
ſollen; auch von der Finanzirung der Wiener Stadtbahn will die
Kreditanſtalt nichts wiſſen. 4

Renbrandenburg-Friedländer Eiſenbahn. Nach der
Bilanz ſchließt das abgelauſene Jahr mit einem Ueberſchuß von
102 030 Die Betriebseinnahmen aus dem Bahnbetriebe betrugen
111 438 nach dem Vetriebsvertrage kann der Betriebspächter aus
den Einnahmen 153 728 entnehmen, ſo daß ihm aus dieſem Jahre

t bleiben 42 290 welche jedoch nur aus den Bruttoeinnahmen
päterer ehe zu zahlen ſind. Der Geſammtbetrag der evenluelt
anchzuzahlenden Veträge beziffert ſich jetzt auf 570 626

Marktberichte.
Berlin, 7. September. (Woll Bericht.) Wenn man die

allgemeine Lage der Verhältniſſe in Betracht zieht, ſo konnte der ge
ſchäftliche Verkehr auf den hieſigen Wolllägern in letzter Woche bei
dem Mangel jeder äußeren Anregung als ein durchaus zufrieden
ſtellender angeſehen werden. Durch Verkaufsvermittler und theilweiſe
auch durch direkte Käufe ſeitens anweſender Reflektanten wurden
ſchätzungsweiſe 700 bis 800 Centner Deutſcher Rückenwäſchen ver
ſchiedenſter Gattung und 400 bis 500 Centner ſchwarzgeſchorener, ſo
genannter Schmutzwollen an Tuch- und Stofffabrikanten in Lucken
walde, in der Lauſitz und im Königreich Sachſen begeben. Für
Schmutzwollen blieb nach wie vor Forſt i. d. L. Hauptabnehmer.
Friſt bewegten ſich auf dem letzthin von uns angegebenen Stand.

on Cap und Auſtraliſchen Wollen ſollen 450 bis 500 Ballen ihren
Beſitzer gewechſelt haben, wobei gleichfalls die bisherigen Nslirungen
als maßgebend angegeben werden. Ob die bevorſtehende Eröffnung
der Antwerpener und Londoner Auction überſeeiſcher Wollen An
regung zu lebhafterer Geſchäftsthätigkeit bieten wird bleibt ab
zuwarten.

Saazer Hopfenmarkt am 6. September, Geſtern und
heute wurden nahezu 700 Ballen Hopfen größtentheils an bayeriſche
Händler umgeſetzt. Die Preiſe variirten bis zu 170 fl. bei anhaltend
feſter Tendenz.

Magdeburg 8. September. Zucker. Am hieſigen Noh
zuckermarkte wurden in der letzten Berichtswoche von den wenigen
noch in erſter Hand befindlichen Vorräthen einige Partien zu neuen
Raffineriebedingungen gehandelt, auch einige Partien Nacherzeugniſſe
kamen zum Verkauf, doch war das Geſchäft im Ganzen nur ein ſehr
kleines. Umgeſetzt ſind 15 000 Centner. Raffinirter Zucker. Auch
in dieſer Woche verlief das Geſchäft wieder ſehr ruhig, und da aus
erſter Hand keine größeren Verkäufe, welche für die Preiſe hätten
maßgebend ſein können, gemacht wurden, ſo mußten dieſelben wiederunterbleiben. Die Angebote der gern Hand fanden wenn preis

werth, gute Beachtung.
Brannuſchtorig, 8. Septbr. Rohzucker. Die abgelaufene

Berichtswoche verlief in wechſelnder Stimmung der Schluß iſt ruhig.
Für Lieferungswaare beſonders frühe Abladungen beſtand ſeitens der
Jnlandsraffinerien Frage. Abſchlüſſe konnten nur vereinzelt zu
Stande kommen, da die Forderungen der zweiten Hand durchweg
zu hohe waren. Angebot der erſten Hand febſte wieder gänzlich. Die
wenigen angebotenen Partien Nacherzeugniſſe konnten zu etwas häheren
Preiſen Nehmer finden. Der Wochenumſatz greifbarer Waare beträgt
7000 Centner. Raffinirter Zucker hatte in der abgelaufenen Woche
ein ſehr ruhiges Geſchäft und fanden nur geringe Umſätze zu unver-
änderten Preiſen ſtatt.

Halle a. S. 8. September. Rohzucker. Auch in dieſer
Woche lag Angebot aus erſter Hand nicht vor, dagegen wurden aus
zweiter Hand einige Poſten für ſpätere Lieferung gehandelt. Raffi-
nirter Zucker. In greifbarer Waare beſchränkte ſich das Geſchäft
auf wenige Verkäufe von Broden. Für neue Ernte wurden wiederum
Abſchlüſſe in allen Sorten gemacht.

Liverpool, 8. September. VaumwollenWochenbericht,.

Wochenumſatz 54 000 45 000do. von amerikaniſcher 42 000 40 000
do. für Spekulation S 2000 Sdo. für Export. 2000 2000do. für wirkl. Konſumnm S 38 000 S 38 000
do. unmittlb. ex. Schiff 53000 41 000Wirklicher Erport S 11000 36000Jmport der Woche 19 000 24000Davon amerikaniſche 12000 S. 15 000Vorrath 21 118000 1 162 000Davon amerikaniſche S 865 000 905 000

Schwimmend nach Großbritannien 35 000 30 000Davon amerikaniſche 25 000 20 0090
New-York, 7. September. Weizen eröffnete ruhig auf

trockenes Wetter im Süden, dann fallend den ganzen Tag mit wenigen
Reaktionen auf Realiſirungen. Schluß ſchwach.

Mais eröffnete ſehr feſt auf weitere Berichte von Ernteſchäden,
die Steigerung ging jedoch ſpäter theilweiſe in Folge Realiſirungen
wieder verloren.

Chicago, 7. Soptember. Weizen Anfangs höher auf er-
hebliche Kaufordres, ſpäter abgeſchwächt auf lebhafte Verläufe. Schluß
etwas beſſer.

Mais zuerſt ſteigend und lebhaft bewegt auf ungünſtiges
Wetter, ſpäter Reaktion und Abſchwächung auf große Verkäufe und
Verkaufsordres.

Viehmärkte.
Köln 5. September. Auftrieb 430 Ochſen, verkauft Ta. zu

70 Ac., IIa. 65 At., IIIa. 60 30 Stiere, verkauft Ia. zu 57 C.
IIa. 52 IIIa. 40 450 Kühe und Rinder, verkauft Ia. zu l
Mark, IlIa. 56 IIIa. 51 650 Schweine, verkauft Ia. zu 59
IIa. 57 IIIa. 54 c. per 50 kg Schlachtgewicht.

Würzburg, 5. September. Der heutige Großviehmarkt war
wohl ſchwächer wie die vorhergehenden, aber doch ſehr ſtark betrieben.
Vorherrſchend war Fungvieh vorhanden. Es hatten ſich indeſſen auch
ſehr viele auswärtige, insbeſondere norddentſche Händler und Land
wirthe eingefunden, welche den ganzen Zutrieb gegen etwas erhöshte
Preiſe einläuften. Letzteres war hauptſächlich bei Jungvieh der Fall.Die Nachfrage nach Sangeochten war groß und konnte der Bedarf

nicht gedeckt werden. Es koſteten Gang- und Maſtochſen 1. Quali-
tät Mt, 1050-1100, do. do. 2. Qualität Mk. 900--1000, do. do.
3. Qualität Mk. 700--850. Stiere Mk. 500--700, Jungrinder Mk
100 bis 300 das Paar, Kühe und Kalben Mk. 100--200 das Stück.
Nächſter Schafmarkt 12., Großviehmarkt 19. September.

Paris (La Vilette). 4. September. Auftrieb 4163 Ochſen
(Preiſe pro Kilo Fleiſchgewicht Frs. 0.80--1.50), 1534 Kätber (1.20
-2.10), 24 153 Schafe (1.20--1.82), 3553 Schweine (1. 10--1.50).

Teptford, 7. September. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
1946 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 6 d. bis 3 sh. 8 d.
für je 8 Pfund.

Se



Steinbruch, 5. Septbr. Tendenz: lebhaft. Vorrath am 3.
Septbr. 187, 958 Stück, am 4. September wurden 3093 Stück auf
getrieben, 5093 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 5. Septbr.
ein Stand von 185,958 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Jun n ſog von 4344 Kr., mittlere von 44—45 Kr.,
leichte von 46--47 Kreuzer. Ungariſche Hauernrasre ſchwere von
41 Kr., mittlere von 42 —-43 Kr., leichte von 45——46 Kr.Seibiſche, ſ ſchwere r Kr., mitüere von 41 Kr.,h von 39 41 K

I T ò z 4 I eWn Vörſe vom 8. September.

Magdeburger Stadt -Wgationen.. 4 103,75Bdo. do. 31 97,90BChemiſche Fabrik Vuanr Obligationen 413 u
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez. 30 33Magdedutger FeuerVerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 20 h Kinn.. 202 150do. Je Verſigeenng: Actien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. 0 45do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk. 750,00B
mit 2090 Cinz.. 25 20400,00 Garg Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4545

Waſſ.Aſſec. per W à 300 Mk. mitmee d. M
Einz e h 31 62 TActien Viune Reuftadi Magdeburg 4 s ne 156,006

Chemiſche Fabrik Buckau Actien. IIIIIIILIIIIIIIIIIIIIIIII 4 U e
Defſauer Gas Actien III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 10 10 7„Kette“ Elbſchi Geſeüſchaftkictien e e e 4 I I
Magdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 3do. BergwerksSt. Pr. Actien 22222222 5 33 20 un udo. StraßenbahnActien 4 6 sSudenburger MaſchinenfabrikActien 1 4 24 14 1
uckerLiquidat.KaſſeActien 4 5 5 i 11,256Bi u v St. Actien III 4 0St. -Prior. III 6 0

Leipziger Vörſe vom September.

5f. ortPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfhr. W
Credit Verein 32 686,70B Div. vrn 92 93 10 4 150, bz. GCreditbr. d. Sächſ. Landw Thür. Gasg. Leipz. St. J 4 164,00 G
CreditVerein 31 90,70 bz Zuckerraffinerie Halleg. der Manefe her Div. 92/93 4 114,75 G

ch. von 59/67 (ev.) 4 (097,25 G
do. von (ev.) 4 (97,25 G
do. von 1822 2725 Buſchtiehrnder do. 5 103,20 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,25 G e do. von 72 5 94,60 G

r g.Alkenburg Bei St.A. 4 101,50 6 Prag-Turnauer do. 4 103,90 G

Seipziger Bank. 4 128,75 Gdo. Credit u. Sparbank 4 121,75 B Dörſtew. Nattm. 4 6450 6
Erbaweger Sculdverſchreib. 4 y Zeit Par u Solgge jan ſeo. 10425

u Straßenbahn m 1 /4 20500v. von 1892 4 I112,50 G ansfelder Kuxe 95,00 G

Vörſe von Verlin, 8. September.
Foudsbörſe. Der regere Verkehr der geſtrigen Börſe machte

gut wie der ſeit Wochen bereits hier heimiſchen Geſchäſtsſtille
Wohl war auch heute die Tendenz im Ganzen als feſtu Vegeichnen, die Umſätze ſind aber überaus gering geweſen, ſoz auch weſentliche reisverſchiebungen nicht zu verzeichnen

ſind. Intereſſe begegneten heute Mexikaner, über die
günſtige Gerüchte in Betreff der Einlöſung der nächſtfälligen Kupons
verbreitet waren. Die feſtere Haltung dieſer Werthe übertrug ſich auf
den Geſammtmarkt. Auch die Beſſerung, die Schwei Bahn-
aktien erfuhren, wurde bemerkt. Jm übrigen iſt Weſentliches
vom Markt nicht zu melden. Jm weiteren Verlauf wurde das Ge
ſchäft immer ſtiller und belangloſer. Bank- Aktien waren im ganzen
feſt, namentlich zog Nationalbank an Kurſe gegen geſtern indeß nur
ſehr wenig verändert. Am Eiſenbahnaktienmarkt waren, wie erwähnt,

nur h Bahnen angeblich auf Schweizer Käufe beachtet; die
übrigen Werthe lagen durchgängig ſtill und wen u verändert. Am
S ſtimulirten einige ſpekulative Käufe in Kohlen-

Hültenwerthe zogen auf dieſe Käufe mit an. Am Rentene war ſo gut wie kein Verkehr, ſämmtliche Werthe, außer Mexj-
kanern erfreuten ſich einer ungeſtörten beſchaulichen J Viuhe Privat

diskont 4 pCt.
Produftenbörſe. Nach der Erledigung des Herbſttermines an

den nden Tagen und der durch dieſelbe hervorgerufene e
ſamkeit des ſank der Markt heute wieder in ſtille Beſchaulich
keit zurück. Die Spekulation wagt ſich nach keiner Riektung vor. Vom
Ausland, namentlich aus Nordamerika wurde ſchwächere Tendenz gemeldet. Am hieſigen Markt war die Haltung auf den meiſten Gebieten

ſchwach. Die Abnehmer halten ſich zurück. Zur Unternehmung größerer
Transaktionen fehlt die Luſt, n gab etwa 1 Mk. nach. In

Pr. en Pr. 1880 r
do. do. 16

Roggen war Realiſations A am Marktvag hen bei r e Geſchäft die um eine t
nachgaben. ermarkt behält ſein feſter Gepräge; die Preiſe
ſetzten höher ein a im weiteren Verlauf noch mehr an; nahe

Sicht war auf rege Kaufluſt etwa 1 höher. Mais behauptet,
wenig verändert. eng Rübölmarkt lag heute völlig ſtill. Das Gleicheilt auch vom Verkehr am heutigen Spiritueme angeſichts der

nſicherheit über das Ergebniß der diesjährigen Kartoffclernte und

angeſichts der Ungewißheit über die weitere Geſtaltung des Marktes
war der Verkehr wieder ſehr S die Preiſe für Loko wie
für Termine kaum weſentlich verändert

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Verlin, 8. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
ſtill, Termine niedriger,„gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 149,5 Mk., loco 142 156
Mk. nach Qualität, Lieferungsqualität 149 Mk. per dieſen Monat Mk., per September
Oktober 149,55-—159,50 Mk. vez., per Oktober November 152,75--152,25 Mt. bez., per
November Dezember 154,765 154,25 Mk. bez., per Dezember Mk., per Januar 1894

Mk. per Februar Mk., per März Mk., per April Mk., per Mai 161,50
160,75 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco geringer Verkehr, Termine niedriger, gekündigt 1100 Tonnen,
Kündigungspreis 131 Mk., loco 122--131 Mt. nach Qualität, Liefer-ungsqualität 129 Mk.,
inländiſcher, guter alter und neuer 129--129,5 Mk. ab Bahn bez., geringer neuer Mk.,
per dieſen Monat Mk., per September- Oktober 131,25 132 131 Mk. bez., per Oktober
November 133,75——133,5——133,75 Mk. bez., per NovemberDezbr. 1365-—135,/5-—-138 Mt. bez.
per Dezemſer Mk., per April 1694 Mk., per Mai 140 140,25 Mk. bez.Gerſte per 1006 Kg. ruhig, große und kleine 150--190 Mk., Fantergerſte 125 145

M. nach Qualität.
Hafer per 1000 Kg., loco feine Qualität gefragt, Termine höher, gekündigt Tonnen,

Kündigungspreis Mk., loco 148--184 Mk. nach Qualität, Lieferungsqualität 166 Mk.,
pommerſcher mittel bis 150 170 Mk. bez., feiner 171 180 Mk. bez., preußiſcher
mittel bis guter 152--17 feiner 173-—182 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter152——-172 Mk. gez., feiner i i Mt. bez., per dieſen Monat Mk. bez., September
Oktober 157,75——158,5 Mk. bez., per Oktober November 153,75-—-15425 Mk. bez., per Novem

ber Dezember 152,75--153 Mt. bez., per Dezembnr Mk., per April 1894 Mk., per
Mai 149 -148,5--149 Mk.

Breslau, 8. September. Roggen per Sept. 129,00 Mk., per Oktober 129,00 Mk.,per Oktober November 1 00 Mk.

Stettin 8. September. Weizen loco, niedriger 140 145 Mk., per Sept. Oktob.145,00 Mt., per Okt. November 147,00 Mk. Roggen loco matt, 120--125 Mk., per Septem
ber Okt. r2700 Mk., per Okt. Nov. 129,50 Mk. Pommerſcher Hafer loco 150--157 Mk.

Köln, 8. September. Weizen alter hiefiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremder
loco 17,75, per November Roggen hieſtger loco 15,00, fremder loco 17,75, perNovember er alter vieſiger Se 19,75, neuer hieſiger 17,00, fremder 17,75.

Mannheim, 8. September. Weizen per Nov. 16,25 Mk., per März 16,85 Mk.,
per Mai 17,00 Mk. Roggen per November 14,45 Mk., per März 14,50 Mk., per Mai
14,65 Mk. Hafer per November 15,35 Mk., per März 15,60 Mk., per Mai 15,70 Mk.

Hamburg, 8. September. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 144——146 Mt.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher (oco neuer 135--137 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranfito Hafer rutzig, Gerſte ruhig.Paris, 8. September. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per September 20,80,
per Oktober 21,00, per November- Februar 21,60, per Januar-April 21,90. Roggen
ruhig, per September 13,60, per Januar-April 14,50.

Paris, 8. September. Schlußbericht. Weizen träge, per September 20,80,
per Oktober 21,00, per November-Fehruar 21,50, per Januar-April 21,80. Roggen
ruhig, per September 13,60, per Januar April 14,60.

Amſterdam, 8. September. Weizen auf Termine unverändert, per Nov. 161, per
März r Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine flau, per Oktober 121, per
März 119.

Antwerpen, 8. September. Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer feſt.
Gerſte feſt.

Liverpool, 7. September. Weizen mitunter d., Mais I d. höher. Mehl ſtetig.
London, 8. September. (Anfangsb richt Fremde Zufuhren feit letztem Montag:

Weizen 30 450, Gerſte 23820, Hafer 76 980 QArts. Weizen ruhig, Gerſte ruhig Sh.
höher, Verkäufer. Hafer und Mais feſt, Mehl ſtetig. Angekommene Weizenladungen feſt
aber ruhig. Von ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig aber ſtetig, Gerſte flauer, Mais feſt.

London, 8. September. (Schlußbericht.) Weizen feſt aber ruhig, Mehl gelchaftslos,
Mais mitunter Sh. höher, Gerſte ſtetig, Hafer geſchältslos. Von ſchwimmendem Ge
treide Weizen ruhig aber ſtetig, Gerſte ruhig, Mais feſt aber rithig.

xtersburg 8. September. Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,75. Hafer
loco 44,

New-York, 8. September. (Telegramm.) Wetzen loco 70 per Sept. 70
per Okt. 71 per Nov. per Dez. 751 per Mai Mais per September477 per Okt. 472 per Nov. Mehl 245. Getreidefracht 2

Chieango, 8. September. (Telegramm.) Weizen per Septbr. 651/,, per Oktober
661 Mais per Septbr. 40.

Zucrker.
Hamburg, 8. Septembea. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Rendement neue Nſance, frei an Bord Hamburg per September 14,62 per Oc
tober 14,10, per Dezember 14,00, per März 14,272. Stetig.

Paris 8. September (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker rubig, 88 Proz.
loco 38,50. Weißer Zucker, behauptet, Rr. 3 per 100 Kg. per September 40,00, per Okto
ber 40,25, per r Januar 40,50, per Januar-Arpril 41,00.

London, 8. September. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 162 träge, Rüben Rohzucker loco 18. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 8. September. (Narhmittags.) Good average Santos per September

781 per Dezember 76 per März 1894 75, per Mai 74. Ruhbtg.Havpre, 8. September. Telegramm von W pamann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

ort ſchloß mit 5 Points Hauffe.
Havre 8. Septemder. e Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Sontos per September 96,00, per Dezember 95,00 ver März 93,75.
Ruhig

Amſterdam, 8. September. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 50

Petroleum.
BVerlin, 8. September. Petroteum. Rafſinirtes Standard wihte per 1900 Kg. mit

Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
Loco per dieſen Monat

Stettin, 8. September. Petroleum loco 8,60.Hamburg, 8. September. Petroleum loco ſtill, Standard white loco 4,60 Br.,
per Oktober- Dezember 4,75 Br.

Bremen, 8 September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfret.
Ruhig. Loco 4,45 Br.Antwerpen, 8. Septemöer. (Schlußbericht.) Vaffnirtes Type weiß loco 132

per September 112, Br., pr. Oktober Dezember 11 Br., per Januar

Spiritus.
Berlin, 8. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk.
Loco mit Faß, per dieſen MonatSpiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. behauptet Gekündigt Liter. Kündi-
gungspreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Sepptember Oktober

33,2—33,1——33,4 dere per Oktober- November und per November bec 33,3-—33, I
33,4 per April 1894 38,9—39,1 bez., per Mai 39,1——36,3 bez.a et 28 8. Deptemeer- Spicitus loco ohne Faß (50er) 53,10 do. loco ohne Faß (70er)

v Vresian, 8. September. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per September 54,20, do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per September 34,20, do.
per Au iſt- September do. do. per September- Octobertettin, 8. September. Spiritus ruhig mti 70 Mr. Konſumſteuer 34,30,per Se ber 32,50, per September- October 32,50.

Hamburg, 8. September. Spiritus ſttll, loco per September Oktober 23
Br., October- November 23 per November- Dezember Br., per April Mai
227 BrParis 8. September. Spiritus behhauptet, per September 41,50, per Oktober 40,75,

per November Dezember 40,50, per JanuarApril 41,00.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 8. September Rüböl per 100 Kg. mit Faß, Termine behauptet. Ge

kündigt 1100 Centner. Kündigungspreis 48 Mark bez. Loco mit Faß M., ohne
Faß M., per dieſen Monat und per September-Oktoder 47,9—-48,1 Mk. bez., per Oktober November h Mk. bez., per November- Dezember 48,6—48,7 Mk. bez., per

AprilMai 1894 49,1
a r 8. September. Nüböl loco behauptet, per September-Oktober 48,00, per

prilMai
Köln, 8. Rüböl loco 52,90, per Oktober 50,10, per Mai 51,30.

S September. Rüböl pr. Septemb. 48,50 pr. SeptemberOktober 48,50,
per ihjahre 8. September. Rüböl (unverzollt) behauptet, loco 48,.

aris, 8. Dezember. Telegramm.) Rüböl behauptet, per September 650, per Oktober

56,75, per November- Dezember 57,25, per Januar-April 58,50.

Futterſtoffe und z emittel.
Hamburg, 7. September. Futterſtoffe. üchen, deutſche 115 Mk. für 1000Kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 155 160 Mk. für Wo Kg. Baumwollſaatkuchen 135 Mk. für

1000 Kg. Erdnußkuchen 140--160 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--125 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 150 Mk. für 1000 Kg. Palinternſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

London, 6. September. Chiliſalpeter 8fh. 10 d. für gewöhnliche,9 ſh. für chemiſche
Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 8. September. (Amtlich.) Erbſen, We zum Kochen 24——40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20—50 Mk. Linſen 30——80 Mt. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 160--200 Mk. bez., Futterwaare 146--150 Mk. nach Qualität.

Verlin, 8. Septbr. Mais per 1000 Kg. Loco wenig verändert. Termine höher.
Gekündigt Ton. Kündigungspreis 111,25 Mk., Loco 112,00 125,00 Mk. nach Qual.,
per dieſen Monat Mk. per Septbr. Oktober i1ö,75 11 1,05 bez., per Oktbr. Novbr.
111,05 bez. per November- Dezember 112,75-112,05--113,25 bez., per Mat 1894

Mehl.
Berlin, 8. Septbr. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.

Sack, Termine matt. Gekündigt 500 Sack, Kündigungspreis 17,10 per dieſen Monat und
per September Oktober 17,10 bez., per Oktbr. Novbr. 17,30--17,35 bez., per Novbr.
Dezör. 17,55 bez., per Mai 1894Verlin, 8. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 21,25--19,25 M. bez., Nr. 0

19,00 17,00 M. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. n w Nr. O u. 1
17.25——-16,50 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. I 18,0 17,25 M. bez., Nr. O 1,50 Mk. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffeln.
Verlin, 8. September. Kartoffeln per 100 Kg. 5,00-—8,00 M.

Stärke. Kartoffelmehl.
Hamburg 7. September. Kartoffelfabrikate. Tendenz: ruhig. Notirungen für

100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 18,00 18,50 Mk. Lieferung 18.00 bis
18,50 Mk. Kartoffelmehl Primawaare 18,00--18,50 Mk., Lieferung 18,00 18,50 Mk
Superiorſtärke 19,00--19,50 Mt., Superiormehl 19,25--20,00 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 8. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20--1.60 Mk.

Bauchfleiſch 0,50 1,30 Mk., Schweinefleiſch 00 1,60 Mk., Kalbfieiſch 0,80-—1,60 Mk.
Hammelfleiſch 0,90-—1,50 Mk., Butter 1,80--2,80 Mt. per l Kg., Eier 60 Stück 2,20—4,80 Mk

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 8. September. Rotirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contrakt B:

Septbr. 3,50 Mk. Oktober 3,50 Mtk, November 3,55 Mk., Dezbr. 3,57,50 Mk., Janum3,69 Mk., Februar 3,62,50 Mk., März 3,65 Mk., April 3,66 Mt. Mai 367,50 Aſtk. Juni
3,70 Mk. Tagesumſat 10,000 Kg. Tendenz: Ruhig.Liverpool, 8. September. Telegr. Anfangsbericht. Baumwolle Muthmaßlicher

Umſatz 7000 B. Tagesimport 2000 B. Ruhig-
Liverpool, 8. September, Nachmittag. Baumwolle Umſatz 10,000 B., davon für

Speculation umd Export 1500 B. Amerikaner ſtetig.
Bradford, 7. September. Wolle Preiſe unverändert, Stimmung feſter. Garne

ruhig. Stoffe geſchäftslos.
Metalle.

Breslan, 8. September Zink: umſazlos.
Amſterdam 8. September. Bancazinn 55,50.
London 8. September. Blei ſpan. 92 Lſtrl., engl. V Lſtrl., Zinn 78/, Sſerl.

Zink 172,, Lſtrl. Antimon
London, 8. e ChiliKupfer 425 Lſtrl., per 3 Monat 42 Lſtrl.
Glasgow 8. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 7 d. Stetig.
4 z Slaäaow 8. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

s

Newyork, 6. Septbr. Zinn Straits 19,65 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes 21,75 Doll.

Br.,deu i 117 Ruhig

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der r ften e Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Voikswirkhſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Locales Provinzielles, Theater und
Maſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.
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Danziger Privatbank. König Wilhelm St.Pr.

Rotationsdruc der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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